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Ziel ist es zum einen, eine Einführung in Fragestellungen, Begriffe und die Interdisziplinarität 

der Versorgungsforschung zu geben. Zum anderen bilden epidemiologische Methoden in der 

Versorgungsforschung die Basis des Seminars. Im Mittelpunkt steht dabei die empirische 

Arbeit mit verschiedenen Datenquellen und deren Verknüpfung (Datenlinkage). Neben 

methodischen Ansätzen werden relevante Fragestellungen aus den Forschungsbereichen 

Diabetes und Alterstraumatologie als Anwendungsbeispiele vorgestellt und diskutiert. Die 

interessierten Medizinstudenten und/oder Promovierenden des CHS können im Rahmen des 

Seminars grundlegende Kenntnisse erwerben, um spannenden Forschungsfragen 

nachzugehen. 

Teilziele der Teilnehmenden 

 Entwicklung und exemplarische Fragstellungen der Versorgungsforschung skizzieren 

 Fachbegriffe kennen und erklären 

 Kenntnisse von Datenquellen (Primär- und Sekundärdaten) und deren Verknüpfung 

vertiefen und an Anwendungsbeispielen hinterfragen 

 Deskriptive Kennzahlen wiederholen 

 Kosten und Inanspruchnahme von gesundheitlichen Leistungen definieren und an 

Anwendungsbeispielen diskutieren 

 Publikationen kritisch lesen und Inhalte aufbereiten (Journal Club) 

 
Rahmenbedingungen 

Für das Forschungsseminar sind insgesamt 8 Stunden Veranstaltung (inkl. Pause) und 2 ½ 

Stunden für das Selbststudium eingeplant. 

Sie erhalten zum Selbststudium vorab drei Publikationen, die Sie für das Seminar vorbereiten 

sollten. Wir werden diese Publikationen aktiv in der Veranstaltung behandeln. 

Um eine Anmeldung zum Seminar wird gebeten: silke.andrich@uni-duesseldorf.de 
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